
REGENSBURG. Christoph Kukofka vom
Donaustrudl und Gerhard Scholl-
wöck, Bezirksgruppenleiter des Baye-
rischen Blinden- und Sehbehinderten-
bundes (BBSB), stellten amMontag die
Hörausgabe der bekannten Regensbur-
ger Straßenzeitung vor.

Die CD mit einer Auflage von 1000
Stück wird kostenlos an die 800 Mit-
glieder des BBSB verschickt. Die übri-
gen 200 Exemplare kann man gegen
eine Spende beim Donaustrudl erwer-
ben. Das Energieunternehmen Ost-
wind Gruppe, Look Optik und die
Hobbykicker Bunte Liga unterstützen
das Projekt.

Auch für MP3-Player
Die CD ist für dieWiedergabe mit Dai-
sy-Geräten ausgelegt. Das sind speziell
auf die Bedürfnisse von Menschen mit
Sehbehinderung zugeschnittene CD-
Player. Natürlich lässt sich der Tonträ-
ger auch mit handelsüblichen PCs
oderMP3-Playern abspielen.

Sponsoren gesucht
„Mit dem Projekt soll der Donaustrudl
auch blinden und sehbehinderten
Menschen näher gebracht werden“,
sagte Christoph Kukofka. Bei ausrei-
chendem Interesse und Spenden für
die Hörausgabe könne er sich eine
vierteljährliche Ausgabe der CD vor-
stellen. Donaustrudl-Vorstand Ste-
phanWitzmann dankte allen Beteilig-
ten und Sponsoren für die finanzielle
Unterstützung und die erfolgreiche
Umsetzung des Projekts. (mlg)

DenDonaustrudl gibt’s
jetzt auch für dieOhren
MEDIENRegensburger Stra-
ßenzeitung für Blinde auf
CD publiziert.

Christoph Kukofka (links) und Gerhard Schollwöck präsentierten die Stra-
ßenzeitung Donaustrudl als Druck- und Hörausgabe Foto: Ludwig

REGENSBURG. Bei der Versammlung
der Innung für Land- und Baumaschi-
nentechnik Oberpfalz und Kreis Kel-
heim/Ndb. wurde Josef Lindner aus
Weiden als Obermeister gewählt. Gün-
ter Igl aus Pfreimd wurde Stellvertre-
ter des Obermeisters.

Die Geschäftsführerin des Landes-
innungsverbands, Ingeburg Janiurek,
gratulierte dem Obermeister und sei-
nem Stellvertreter und unterstrich die
Wichtigkeit des Ehrenamts.

Im Anschluss stellte Janiurek den
Mitgliedern der Innung die Wichtig-
keit und die zahlreichen Vorteile einer

Mitgliedschaft in der Innung als auch
im Landesinnungsverband dar. Neben
dem täglichen Einsatz in den verschie-
denen Gremien und Ministerien für
das Landmaschinenmechaniker-
Handwerk stellte die Geschäftsführe-
rin insbesondere die Organisation der
Berufsausbildung und die Betreuung
der Mitgliedsbetriebe in den Vorder-
grund.

Gerhard Domaier vom Landratsamt
Schwandorf erläuterte den Mitglie-
dern eine Reihe relevanter Fragen bei
der Verwendung eines roten Dauer-
kennzeichens. (mz)

Innung hat neuenObermeister
NEUWAHL Josef Lindner undGünter Igl führen Land- und Baumaschinentechniker

Günter Igl, Ingeburg Janiurek und
Obermeister Josef Lindner (von links)
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KURZ NOTIERT

Info zum Beruf
REGENSBURG.AmDonnerstag (15 Uhr)
findet im (BIZ) Berufsinformations-
zentrum der Agentur für Arbeit eine
Infoveranstaltung zumneuenAusbil-
dungsberuf „Personaldienstleistungs-
kaufmann“ statt. Referent istWalter
Träg vomArbeitgeberverbandMittel-
ständischer Personaldienstleister
(AMP). Anmeldung: regens-
burg.biz@arbeitsagentur.de oder un-
ter Telefon (09 41) 78 08 75 2. (mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Hexenhäuschen bauen
REGENSBURG.Grundschulkinder kön-
nen am Freitag (16 bis 18.30 Uhr) He-
xenhäuschen bauen und verzieren,
mit den „KinderKochKunst“-
Initiatoren Birgit Kulidzan (Hotel-
meisterin) undHeidrun Fronek (Öko-
trophologin) im Staatlichen Berufsbil-
dungszentrum (BBZ) in der Plattlinger
Straße. Kosten: 15 Euro, inklusiveMa-
terial. Info: www.bbz-seminar.de oder
Tel. (09 41) 79 23 97. (mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Info zu Knieschmerz
REGENSBURG. Prof. Dr. Rainer Neuge-
bauer informiert amDonnerstag (19
Uhr) in der AOKDirektion (Bruderw-
hördstraße) über denGelenkver-
schleiß imKnie. (mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Augenpaare im Foto
REGENSBURG. Die Ausstellung „Augen-
patenschaften“ zeigt Bilder von Au-
genpaaren vonMenschenmit und oh-
neDown-Syndrom.Die Aufnahmen
von Peter Ferstl sind von 20. bis 29. No-
vember imAlumneum zu sehen. Zur
Eröffnung findet amDonnerstag (19
Uhr) ein Diskussionsabend zumThe-
ma „Lebenmit behinderten Kindern –
eineHerausforderung?“ statt. Der Film
„Lily undMarie“ von SilviaMatthies
(2005) wird gezeigt. ImAnschlusswird
über Pränataldiagnostik und die Fol-
gen sowie über die Entwicklung und
Förderung vonKindernmit Down-
Syndrom debattiert – im Rahmen des
Monats „Gehandicapt – na und!?“.
(mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Junge Bands spielen
REGENSBURG.ZumdrittenMal findet
am 19. November (20 Uhr) die „Ju-
gendbühne“ statt. Die Konzertreihe
gibt jungen Regensburger Bands die
Möglichkeit, ihre Songs live vor Publi-
kum zu spielen und zeigt den Zu-
schauern, dass es in Regensburg groß-
artige Bands zu entdecken gibt. In der
Musik-Bar „Heimat“ (Thundorferstra-
ße) tritt unter anderem die gefeierte
Pop-Punk-Combo Endstation „Fund-
büro“ auf sowie „Dr. Norton“ und „The
TrashingDays“, Eintritt frei. (mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Basar im Krankenhaus
REGENSBURG.Der Pastoralrat des Kran-
kenhauses Barmherzige Brüder veran-
staltet seinenAdventsbasarmorgen (8
bis 16Uhr) in den Eingangshallen der
Klinik St. Hedwig und imKranken-
haus Barmherzige Brüder. Eswerden
Waren aus den Behindertenwerkstät-
ten der Barmherzigen Brüder angebo-
ten. Der Erlös kommt der Behinderten-
arbeit zu Gute. (mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Jugend verteidigt sich
REGENSBURG.Die Elternschule veran-
staltet einen Kurs speziell für junge Er-
wachsene:Morgen (10 bis 15 Uhr) fin-
det der Kurs „Selbstverteidigung be-
ginnt imKopf!“ in der BischofMan-
fredMüller-Schule (Weinweg) statt,
mit Cornelia Steiner-Lingnau undAn-
dreas Lingnau, beide Träger des Roten
Gürtels Taekwondo. Anmeldung:
(09 41) 597 22 53. (mz)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Adventskranz für Junge
REGENSBURG.Unter demTitel „verfilzt
und verschnürt!“ basteln Jugendliche
einen besonderenAdventskranz, spe-
ziell für die eigene Bude: am Freitag
(15.30 bis 18Uhr)mit GudrunMoos-
bauer in der Elternschule amOber-
münsterplatz. Anmeldung: (09 41)
597 22 53. (mz)
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SPENDENKONTO EINGERICHTET

! Wer Interesse an der Hörausgabe des
Donaustrudls hat, kann sich bei Chris-
toph Kukofka unter Telefon (09 41)
7 76 94melden.

! Spenden sind willkommen und kön-
nen überwiesen werden auf das Konto
212 530, Bankleitzahl 750 500 00 bei
der Sparkasse Regensburg.

REGENSBURG. Großer Andrang
herrschte im Leeren Beutel bei der Er-
öffnung der Ausstellung „Regensbur-
ger Welttheater“ von Guido Zingerl.
Anlass war der 75. Geburtstag des
Künstlers, der mit bürgerlichem Na-
men Heinrich Scholz heißt und aus
Regensburg stammt.

Spiegel vorgehalten
Nicht nur in seinen Bildern zeigt sich
der Künstler verbunden mit Regens-
burg. Mit seiner zeitkritischen Hal-
tung, die in den teils düsteren und be-
drückenden Bildern zum Ausdruck
kommt, hält er den Spiegel der Selbst-
kritik vor. In jungen Jahren noch als
Brandreferendar bei der Feuerwehr tä-
tig, war Zingerl schon bald zum Zünd-
ler, ja politischen Brandstifter gewor-
den, hieß es bei der Vernissage.

Die Werke von Guido Zingerl, die
Regensburger Persönlichkeiten und
Ereignisse behandeln, regten gleicher-

maßen zum Schmunzeln und Nach-
denken an. Zingerl bringe durch seine
Werke oftmals Licht dorthin, woman-
ches sonst nicht erkannt werde, beton-
te Dr. Martin Angerer bei der Eröff-
nung.

Großherzige Geste
Für die Stadt Regensburg hatte Zingerl
eine Überraschung parat. Der Stadt
schenkte er ein aussagekräftiges Bild
namens „Überfahrt 2“. Oberbürger-
meister Hans Schaidinger versprach,
„das Bild ganz besonders in Ehren“ zu
halten und dankte für die „großherzi-
ge Geste“.

Den über 100 Gästen – auch eine
20-köpfige Abordnung aus Zingerls
Wohnort Fürstenfeldbruck war ge-
kommen – riet Schaidinger: „Schauen
Sie sich die Details an.“ In jedem Bild
verberge sich eine kleine Überra-
schung.

Mit karikaturhaften Elementen
und Symbolen bringt der Künstler so
manchen Aspekt auf den Punkt. Im-

mer wiederkehrende Elemente in sei-
nen Bildern sind etwa rauchende
Schlöte, welche die Wirtschaft und in-
dustrielle Ausbeutung der Menschen

darstellen sollen.
Die Ausstellung „Regensburger

Welttheater“ ist für drei Monate im
Leeren Beutel zu sehen.

ZingerlsWelttheater imLeerenBeutel
AUSSTELLUNGKünstler überrascht seineHeimatstadtmit einemGemälde /Mehr als 100 Gäste kamen zur Vernissage
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VON FLORIAN ATTENHAUSER, MZ

Oberbürgermeister Hans Schaidinger (rechts) und Museumsdirektor Dr. Martin
Angerer (Zweiter von links) freuten sich über das Bild „Überfahrt 2“, das Guido
Zingerl (Dritter von rechts) bei der Vernissage im Leeren Beutel der Stadt Re-
gensburg zum Geschenk machte. Foto: Attenhauser

REGENSBURG. In akribischer Kleinar-
beit hat das Institut für Slavistik an
der Universität ein Buch des hierzu-
lande weitgehend unbekannten polni-
schen Autors Joseph Opatoshu aus
dem Jiddischen ins Deutsche über-
setzt. Es handelt sich um „Ein Tag in
Regensburg“, angesiedelt im Jahr 1519.
Die Initiatorin des Projekts, Dr. Sabine
Koller, stieß durch Zufall bei Recher-
chen in einem Seminar über Marc
Chagall auf das Werk: Chagall war
nämlich ein enger Freund des Schrift-
stellers und hat das Buch illustriert.

Unter Leitung der Münchener Jid-
disch-Expertin Evita Wiecki erstellte
ein fünfköpfiges Philologen-Team eine
fundierte Übersetzung der Erzählung.
Bei der Vorstellung in der Synagoge
drängten sich die Zuhörer bis in den
Vorraum, was Dr. Sabine Koller „nar-
risch“ freute.

Nach einer Einleitung vonHans Ro-
sengold, Vorsitzender der Jüdischen
Gemeinde, begann eine zweisprachige
Lesung des jiddischen Originaltexts
(Evita Wiecki) und der deutschen
Übersetzung (Manuela Dennerlohr,
Studienrätin und Sprecherzieherin).
Es wurde nicht jede Passage ins Deut-
sche übersetzt, da man mit ein biss-
chen Aufmerksamkeit den Kontext
des Jiddischen durchaus erahnen
konnte und außerdem der Klang der
Sprache einenmitnahm und Bilder im
Kopf entstehen ließ. Musikalisch wur-
de die Lesung von dem Multiinstru-
mentalisten Heinz Grobmeier unter-
malt, der auf verschiedensten Instru-
menten eine wunderbare Stimmung
erzeugte. Dass die lauten Trommeln,
die wohl die jüdischen Spielleute im
Mittelalter ankündigten, gleichzeitig
Weckruf für Dr. Sabine Kollers bis da-
hin friedlich schlafenden Säugling wa-
ren, war zwar nicht geplant, erntete je-
doch spontanen Szenenapplaus und
spiegelte die fröhliche Ungezwungen-
heit des Abends wieder. Im Anschluss
boten sich noch Zeit und Raum, um
bei einem Gläschen und Knabbereien
das Gehörte zu diskutieren. (mww)

Ein Tag im
Jahr 1519
PUBLIKATION Slavisten über-
setzten ein Buch von Joseph
Opatoshu.

Evita Wiecki (links) und Manuela Den-
nerlohr (rechts) Foto: mww
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